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Kern-AStA    
Berger, Clemens PolBil, DSL, Kultur X  
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Frkic Wegener, Felina Antifa   
Haase, Severin Öko  X 
Höffken, Tim Finanzen   
Hügelschäfer, Kristin Öffi, Personal X  
Jenschke, Oliver Verkehr X  
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Josten, Fabian PolBil  X 
Koenen-Rindfey, Paul  DSL    
Mehovic, Ksenia Öffi X  
Paetzold, Anchristin HoPo X  
Quintel, Daniela Öko   
Schaffrath, Luisa Öko   
Schmelzer, Michaela Finanzen   
Sowwa, Michail Verkehr, DSL  X 
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Autonome Referate    
 AB*ST*QR   
 AFR   
 ABeR   
 ASV   



 

| 2  
 

 AREA   
 AHKR X  
 QFFR   
    
Sonstige:     
 Fachschaftenkonferenz   
    
Beschlussfähigkeit: gegeben   
Protokollant*in: Tobias Hoffmann   
Redeleitung: Marius Braun   

 

Tagesordnung: 

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit ...................................................... 3 

2. Gäste ................................................................................................................................ 3 

3. Protokoll der vergangenen Sitzung ................................................................................. 3 

4. Berichte über Umlaufbeschlüsse ..................................................................................... 3 

5. Anträge ............................................................................................................................ 3 

6. Berichte ........................................................................................................................... 5 

7. Sonstiges .......................................................................................................................... 9 

8. Termine .......................................................................................................................... 11 

 

 

  



 

| 3  
 

1. BEGRÜßUNG UND FESTSTELLUNG DER BESCHLUSSFÄHIGKEIT 

Zu Beginn der Sitzung waren 11 Referent:innen anwesend. Alle Listen sind vertreten. Die 
Sitzung ist beschlussfähig. Die Anzahl der Referent:innen erhöhte sich auf bis zu 13. 
 

2. GÄSTE 

 Johanna Kruse und Delenn Steude waren als Interessentinnen für die Referate 
Koordination bzw. Öffentlichkeit anwesend. 

3. PROTOKOLL DER VERGANGENEN SITZUNG 

Das Protokoll der letzten Sitzung wurde fristgerecht in den Sitzungsordner hochgeladen.  
Gibt es Änderungswünsche?  
 

 Protokolle der vergangenen Sitzung wurden falsch abgespeichert 
 
Die Abstimmung wurde vertagt. 

4. BERICHTE ÜBER UMLAUFBESCHLÜSSE 

Folgende Berichte über Umlaufbeschlüsse wurden ohne Beanstandungen präsentiert: 
 
UB: Finanzierung von Materialien und Verpflegung für den Studierendenstreik 
am 17.01. (Henning): 
16 Referent*innen haben teilgenommen, davon haben 16 mit Ja und 0 mit Nein gestimmt. 
 
UB: Finanzierung und Bewerbung Zahni Party (Clemens): 
7 Referent*innen haben teilgenommen, sodass der UB nicht die nötige Anzahl an 
Teilnehmer*innen erreicht hat, aufgrund technischer Probleme einiger Referent*innen 
konnte nicht ordnungsgemäß abgestimmt werden, weshalb in der Sitzung noch einmal über 
den Antrag abgestimmt wird. 
 
UB: Erstattung Anfahrtskosten für den antifaschistischen Stadtrundgang 
(Tristan): 
Bericht zum UB wird nachgereicht. 

5. ANTRÄGE 

5.1 Antrag auf Bewerbung Film und Rundmail des Greenoffice der THM 
(Oliver) 

 Oliver: Gemeinsam mit Greenoffice wird die Vorstellung des Films "49 
Problems" über Bau der A49 vorbereitet. Die Vorbereitung ist jetzt fertig, die 
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Bewerbung an der THM hat bereits stattgefunden. Die Bewerbung soll auch 
über unsere Kanäle laufen. Es wird erstmal nur ein Film am 26.01. laufen, da 
der Regisseur des zweiten Films sich nicht mehr gemeldet hat. Deshalb wurde 
mehr Arbeit in die Vorstellung des obigen Films gesteckt! 

 Henning: Änderungsantrag, dass Greenoffice mit auf die Soliliste kommt. 
 Oliver: Nehme ich an. Außerdem werden in der Rundmail auch andere 

Veranstaltungen beworben, an einer davon ist ein Professor der JLU beteiligt. 

 

Abstimmung: 

 Ja 12 
 Nein 0 
 Enthaltung 0 

Der Antrag wurde angenommen. 

 

 Oliver: Da ein Film weggefallen ist, stellt sich die Frage, ob aus dem Budgets 
das Honorar des verbleibenden Regisseur aufgestockt werden kann. 

 Maxim: Um wie viel geht es? Ist evtl. ein UB sinnvoller? 
 Oliver: Mache das per UB. 

 

5.2 Dringlichkeitsantrag auf Finanzierung der Geschenke für die 
Mitarbeiterinnen (Kristin/Personal) 

 Kristin: Wie im letzten Jahr besprochen, sollte den Mitarbeiterinnen ein 
kleines Geschenk zur Weihnachtszeit gemacht werden. Das haben wir zeitlich 
nicht mehr geschafft, sodass die Beschaffung erst gestern stattgefunden hat. 
Da das Geld vorgestreckt wurde, besteht die Dringlichkeit. 

Dringlichkeit wurde beantragt, Dringlichkeit wurde beschlossen. 

 Kristin: Gemeinsam mit Maxim wurde für alle Büromitarbeiterinnen und die 
Reinigungskraft Heimatschatzgutscheine (je 10€), Tee (25,10€) und 6 Primeln 
(7,16€) gekauft (Summe 82,26€). Das Geld wird aus dem Budget von 
Koordination entnommen. Über die Geschenke wurde sich sehr gefreut! 

 Marius: Das ist kein Problem, dass wir das Geld von Koordination nehmen, 
muss ich noch was machen? 

 Maxim: Nein, ist schon alles in die Wege geleitet. 

 

Abstimmung: 

 Ja 12 
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 Nein 0 
 Enthaltung 0 

Der Antrag wurde angenommen. 

 

5.3 Dringlichkeitsantrag auf Finanzierung und Bewerbung der Zahni 
Party (Mara und Clemens/ Kultur) 

 Mara: Das ist der UB zur Bezuschussung der Zahn-Medi-Party am Freitag, 
deshalb so kurzfristig. Dringlichkeit folgt aus Darstellung zum UB. 

Dringlichkeit wurde beantragt, Dringlichkeit wurde beschlossen 

 Mara: Zahn-Medis haben nach Unterstützung gefragt, da die Miete und 
Honorar des DJs sich auf 2000€ beläuft. Da Einnahmen nur über die 
Ticketpreise (8€) generiert werden und die finanzielle Situation der Studis 
aktuell prekär ist, wollten wir finanziell unterstützen. 

 

Abstimmung: 

 Ja 11 
 Nein 0 
 Enthaltung 1 

Der Antrag wurde angenommen. 

6. BERICHTE 

6.1 Bericht FSK Dezember (Clemens/DSL) 

 Clemens: FSK war am 14.12. Thematisierung der MyJLUApp. Fachschaften hat es 
gestört, dass sie in Planung nicht einbezogen wurden. Fraglich wie gut die App 
angenommen wird, aber 2 FS sind schon aktiv. Terminierung der Vollversammlung 
parallel zur FSK-Konferenz ärgerlich. Außerdem liegen Beschwerden bzgl. der 
Schließungen der Bibs über Weihnachten vor. Kritisch ist, dass in einigen Laboren der 
Zahnmedizin unter 19°C herrschen, was die Arbeit in Praktika erschwert. Frage, ob 
Anträge wirklich noch in Papierform vorgelegt werden müssen oder ob es auch digital 
geht. Frage, wann Rechnungsprüfung beim AStA durch den Landesrechnungshof 
stattfindet, da sie schon 2 Jahre aussteht. Wunsch nach einer Kontaktliste (Mail + 
Telefonnummer) und Funktionsbeschreibungen der Referent*innen für bessere 
Vernetzung. 

 Ksenia: Telefonnummer schwierig, ggf. die AStA-Mail, aber mehr nicht. 
 Tobias: Stimme zu, aber eigentlich reichen doch die Funktionsmails der Referate! 
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 Tristan: Ist doch cool, dass sie den Kontakt suchen, würde mich auch als 
Ansprechspartner anbieten. 

 Clemens: Werde die FSK-Sitzungen weiter betreuen, aber kann gerne Marius, Tristans 
und Hennings Kontaktdaten weitergeben. 

 Marius/Tristan/Henning: Ja. 
 Rückmeldung einer Fachschaft bzgl. Rundmail zu Spendern von 

Menstruationsprodukten: Mail und Instapost waren wohl schon 2-3 Stunden online 
während auf der Website noch nichts zu finden war.  

     

6.2 Studieren statt Frieren Aktionstag 17.01 

 Jenny: Das Motto ist "Vom Hörsaal auf die Straße". Wir schließen uns für den Streik 
den Gewerkschaften GEW und Verdi an - am 17.01. um 12 Uhr. Außerdem ist eine 
Transpi-Gestaltung am 16.01 um 18:00 Uhr im AStA geplant sowie ein Streikfrühstück 
am 17.01. um 10 Uhr. Nehmt gerne Plakate mit, um sie an euren Instituten aufzuhängen 
und auch Flyer für eure Veranstaltungen. 

 Tobias: Alternativ gerne auch Flyer mitnehmen und in euren Seminaren und 
Vorlesungen Flyer verteilen. 

 Jenny: Wir haben auch noch Traubenzucker dabei, der kann gerne auch als Give-Away 
ausgegeben werden. Morgen bekommen wir noch Flyer von den Angestellten, können 
wir denen auch welche mitgeben? 

 Henning: Macht wenig Sinn, da die nur in den Büros verteilen! 
 Jenny: Außerdem suchen wir noch eine Person, die neben Niklas vom AHKR, eine Rede 

halten würde. 
 Henning: Wäre gut, wenn es eine weiblich gelesene Person das machen könnte. 
 Jenny: Kann das machen, bräuchte aber Leute, die das mit mir vorbereiten und mal 

drüberlesen. 
 Henning: Mache ich gerne. 

 

6.3 Stand der Ausschreibungen (Kristin/Öffentlichkeitsarbeit)  

 Heute wurde die zweite Rundmail mit den Ausschreibungen für Antifa, DSL und HoPo 
veröffentlicht, mussten minimal gekürzt werden. Auf Social Media und der Website 
werden die Texte inklusive der Ausschreibungen aber ungekürzt veröffentlich. 

 Beim Öffentlichkeitsreferat haben sich insgesamt 5 Interessierte Personen gemeldet, 
mit 2 davon haben wir heute schon besprochen, eine hatte sich in der Vergangenheit 
bereits vorgestellt. Mit dem Rest müssen wir uns noch koordinieren. Frage zu kleinen 
Stellenumfängen, z.B. 0,125, machen wir die noch?  

 Clemens: Das war damals im Rahmen der Koa-Verhandlungen so geregelt, können wir 
jetzt aber den Referaten überlassen. Bei uns hatte sich auch schon eine Person für 
Kultur gemeldet, die zu dem Zeitpunkt aber noch im Auslandssemester war. Werden 
in Zukunft noch dazu berichten. 

 Marius: Wir hatten bisher auch eine Bewerbung von Johanna. 
 Tristan: Finde das mit den Stellenumfängen ist prinzipiell kein Problem, aber es sollten 

dafür keine anderen Stellen gekürzt werden. 
 Kristin: Ein*e Interessent*in für Öffi hat auch Interesse an Antifa und Kultur geäußert, 

wollte heute eigentlich auch kommen. Ich stelle den Kontakt her! 
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6.4 Soli-Liste (Kristin/Öffentlichkeitsarbeit) 

 Findet Ihr auf dem kreml>daten>AStA>Öffentlichkeitsarbeit>61.Legislatur. Dort wird 
in Zukunft auch die Verknüpfung des Postingplans hinterlegt. 

 

6.5 Bürobesprechung (Kristin und Maxim/Personal) 

 Mitarbeiter:innen haben sich sehr über ihre Geschenke gefreut! 
 Es gibt viel zu tun, z.B. personelle Änderungen in der Psychologischen sowie 

Rechtberatung (Einführung von Verwaltungs- und Arbeitsrecht gewünscht), 
technische Neuanschaffungen fürs Büro (Spülmaschine und Kopierer), ... 

 Öffnung des AStAs für den Publikumsverkehr und Raumnutzung durch Soliinitiativen: 
 Mitarbeiterinnen wären mit einer Öffnung des Büros unter Einhaltung von 

Hygienemaßnahmen (max. 2 Personen, im Foyer warten, Maskenpflicht) 
einverstanden 

 Semesterticketrückerstattung soll weiterhin über das Fenster möglich sein, geht relativ 
fix und ist schneller als reinzukommen und ggf. im Foyer zu warten. 

 Mi soll wieder zu Lissy vorne ins Büro zurück, dadurch wäre ein weiteres Büro für 
Referent:innen nutzbar. 

 Raumnutzung durch "fremde" Gruppen (Soliliste) eher unerwünscht, außer es nehmen 
aktiv Referent:innen daran teil; Mitarbeiter:innen wüssten hierbei gerne Bescheid. 
Ansonsten sollen Inis ggf. auf den Konferenzsaal des StuWes ausweichen. 

 Änderungsantrag zur Raumnutzung notwendig? 
 Ksenia: Wir hatten ja eigentlich beschlossen, dass sie sich im Konferenzraum des AStA 

treffen, sodass die sensiblen Bereiche der Büros nicht erreichbar sind und es soll ja 
sowieso immer ein*e Referent*in im AStA sein. 

 Tobias: Sehe ich ähnlich. Was heißt aktiv dabei sein? Reicht es, wenn die 
Referent*innen in einem der Büros sitzen und nicht an den Sitzungen der Inis 
teilnehmen? 

 Kristin: Nehmen wir mit? 
 Alles, was das Büro betrifft, soll bitte vorab mit den Mitarbeiter:innen besprochen 

werden. Außerdem sollen die Heizungen bitte nicht vollständig abgedreht werden! Im 
Konferenzsaal oder in Mis Büro (jeweils zwei Außenwände) wurden desöfteren die 
Heizungen komplett ausgedreht (nichtmal auf *) und laufen somit Gefahr einzufrieren. 

 Tristan: Wie ist das in Bezug auf die Regelungen der Uni?  
 Kristin: Sollen nachts nicht wärmer als 16°C sein, das sollte aber mit Heizung auf * kein 

Problem sein. 
 Neuanschaffung der zwei PCs wurde erneut diskutiert, einer für Buchhaltung/Gabi und 

einer für Finanzen; kann jemand mit dem entsprechenden Wissen noch ein oder zwei 
alternative Angebote raussuchen, damit wir das abwickeln können? 

 Maxim: Würde da nächste Woche was einbringen, schließe mich auch gerne mit Oli 
kurz. Wollte das eigentlich schon vor Weihnachten machen, möchte das also schnell 
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erledigen. Außerdem soll die Heizung im Kopierraum aus sein, wegen 
Feinstaubbelastung. 

 Datev-Server läuft nicht, Netzlaboranten fixen das hoffentlich morgen, d.h. kreml ist 
morgen down! 

 

6.6 Planung Winterfeier (Kristin und Maxim/Personal) 

 Bitte nehmt am Dudel teil, damit wir am besten diese Woche noch einen Termin finden 
und final einladen können: https://dud-poll.inf.tu-dresden.de/astagiwinterfeier23/ 

 Gerne Ideen sammeln, z.B. im Pad oder schreibt uns gerne privat: 
https://pad.systemli.org/p/astagiwinterfeier23  

 

6.7 Gemeinsam mit Hessenschau planen wir Dreharbeiten bei WoSo bzgl. 
Studienfinanzierung aktuell (Habib/WoSo) 

 Habib: Mindestens zwei Studi's werden bei ihrem Studium begleitet. Beratung durch 
WoSo wird aufgenommen, Wohnangelegenheiten/Finanzangelegenheiten werden 
angesprochen. Bei Fragen, gerne ansprechen 

 

6.8 Stellenausschreibung (Habib/WoSo) 

 Habib: Vorstellungsgespräch mit einer Interessentin hat stattgefunden. Sie möchte 
zuerst eingearbeitet werden, da sie noch keine Erfahrung hat. Ab nächste Woche fängt 
die Einarbeitungszeit an, sie wird sich demnächst im Asta vorstellen Demnächst wird 
ein Vorstellungsgespräch mit der nächsten Kandidatin geben. Sie würde sich evtl. für 
die Finanzangelegenheiten der Studi's engagieren 

 

6.9 Diverse Schäden in den Wohnungen am Unterhof (Habib/WoSo) 

 Habib: Bewohnerin meldet (mit Bildnachweisen) Mängel in ihrer Wohnung - Sie lebt 
dort mit ihrem Kind. Hausmeister/Studiwerk kümmert sich nicht vollständig um die 
Mängel. Sie muss ab April ausziehen - evtl. deswegen keine Behebung, da sowieso bald 
saniert wird für die neuen Bewohner-innen? 

 

6.10 Treffen mit dem Studiwerk (Habib/WoSo) 

 Habib: Gespräch über Angelegenheiten an den Wohnheimen und weitere Pläne wurde 
bereits vor Neujahr eingeplant. Bei weiteren Anregungen gerne mich anschreiben. Ich 
warte auf die Neuzugänge bei WoSo, erst danach wird das Treffen stattfinden. Clara ist 
leider aufgrund ihres Auslandssemester nicht mehr dabei, bin noch alleine im Referat. 

 Ksenia: Lässt sich eigentlich in dieser StuPa-Sitzung schon jemand wählen? 
 Johanna: Ich, Mira meinte aber, dass das nur unter Dringlichkeit möglich ist. 
 Marius: Lasst mir gerne die Namen zukommen, wenn sich weitere Personen am 

Donnerstag wählen lassen wollen, ich bereite die Aufstellung vor und leite sie an das 
StuPa weiter! 
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7. SONSTIGES 

7.1 Den AStA finden (Oliver) 

 Oliver: Es wäre schön, wenn wir eine Bild von der Lage des AStA Büros auf dem 
Campus auf unserer Webseite hätten.  Unter Kontakt wäre die Adresse oder vielleicht 
ein Link zum Reiter "AStA-Büro" gut. Gibt es ein Update zu Publikumsverkehr im 
Büro? 

 Tristan: Stimme zu! Könnte man evtl. einen Video auf den Social-Media-Kanälen 
machen? 

 Tobias: Bild/Lageplan auf Website reicht doch vmtl. 
 Ksenia: Machen wir! 

 

7.2 Aufwandsentschädigungen (Finanzen/Maxim) 

 Maxim: Sorry hatte da nen groben Schnitzer gemacht. Können sich denn die Leute bei 
denen der falsche Betrag angekommen ist bitte bei Finanzen melden? 

 AC: Was wäre eine volle Stelle? 
 Ksenia: 520€ 

 

7.3 Budgets 2023 (Finanzen/Tim) 

 Maxim: Auf dem Kreml ist unter AStA / Budgets eine Excel tabelle in der Ihr gerne 
dieses Jahr eure Ausgaben eintragen dürft um einen Überblick über eure Budgets zu 
behalten. 

 Henning: Tragt ihr das ein oder die Referate? 
 Maxim: Grundsätzlich ihr, wir checken das aber gegen? 
 Hennig: Wäre es nicht am pragmatischsten, wenn ihr das macht, wenn ihr die 

Zahlungsanweisung fertig macht? 
 Maxim: Ja, das probieren wir so gerne aus! 

 

7.4 Studentischer Unmut wegen CuBar-Schließung 
(Kristin/Öffentlichkeitsarbeit) 

 Kristin: Die cUBar wird mehr denn je vermisst und gebraucht (Klausurenphase, 
Heißgetränke sind in der Bib erlaubt, Snack-/Getränkeautomaten unzureichend 
bestückt), was tun? 

 Oliver: Studentisches Nutzungskonzept wäre gut. 
 Tristan: Das bräuchte aber mehr Planung. 
 Henning: Ein studentisches Konzept finde ich cool, die gibt es auch an anderen 

Hochschulen und sind dort auch sehr rentabel! 
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7.5 Jour-Fixe mit dem Präsidenten (Henning, Tristan/HoPo) 

 Tristan: Neuer Jour-Fixe steht an. Wenn ihr Fragen/Themen habt oder teilnehmen 
wollt, meldet euch bis zum 16.01. bei uns! 

 Henning: Der Jour-Fixe-Termin ist der 31.01, 12:15-13:45 Uhr. 

 

7.6 Ringvorlesung (Tristan/PolBil) 

 Tristan: Breites Interessen am Thema "Plurale Ökomnomie". Habe bereits Ideen und 
mgl. Referent*innen gesammelt und die Sammlung zur Debatte gestellt. Es kam schon 
Feedback, würde also demnächst an diese herantreten. Gibt es noch 
Ergänzungsvorschläge? 

 Henning: Wäre spannend, wenn es nicht nur Vorlesungsformate, sondern auch 
Workshops, Podiums-/Fishbowl-Diskussionen, ... gibt. 

 Tristan: Ja. 
 Henning: Gab es schon Kontakt zur Fachschaft FB02? 
 Tristan: Noch nicht? 
 Henning: Als Gag könnte man dann ein Zertifikat ausstellen, wenn man x von y 

Veranstaltungen besucht hat? 

 

7.7 Vortragsreihe (Tristan/PolBil) 

 Tristan: Lose Vortragsreihe zur kritischen Auseinandersetzung mit dem "Europäischen 
Gedanken". Werde dazu ein Doc erstellen, wo ihr gerne Ideen, Kritik, ... einbringen 
könnt. 

 Oliver: In welchem Kontext. 
 Tristan: Das war ursprünglich als Ringvorlesung angedacht, tendiere aber jetzt eher zu 

einem offeneren Format. Die Vortragsreihe ist für dieses Semester gedacht, die 
Ringvorlesung eher später angesetzt. 

 

7.8 Solifond-Satzungsänderung (Henning, Tobias) 

Es wurde Ausschluss der Öffentlichkeit beantragt. 

--------- 

Die Öffentlichkeit wurde wiederhergestellt. 

 

7.9 Abwahlantrag im StuPa (Henning/HoPo) 

Es wurde Ausschluss der Öffentlichkeit beantragt. 

-------- 

Die Öffentlichkeit wurde wiederhergestellt. 
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7.10 E-Mails ausgeschiedener Referent*innen bei noch laufenden Projekten 
(Marius): 

 Tobias: Schwierig, da kein eigenes Mandat mehr?! 
 Henning: Das finde ich gar nicht so schlimm, aber problematisch ist der Zugang zum 

Kreml! 
 Ksenia: Wenn eine Einschränkung der Zugangsberechtigungen möglich ist und die 

betreffenden Referate ins cc gesetzt werden, dann wäre es kurzfristig möglich 

8. TERMINE 

 16.01., 18:00 Uhr, Transpimalen im AStA (Otto-Behaghel-Straße 25D) 
 17.01., 10:00 Uhr, Streikfrühstück, AStA (Otto-Behaghel-Straße 25D) 
 17.01., 12:00 Uhr, Unihauptgebäude: Vom Hörsaal auf die Straße 
 26.01. "49 Problems" um 19 Uhr im Kinocenter 


